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Zum Tode der Kaiſerin Friedrich.
Der „Reichsanzeiger“ giebt ein Lebensbild der

Kaiſerin Friedrich, an deſſen Schluß es heißt Jn
Gemeinſchaft mit ihrem erhabenen Gemahl nahm die hohe
Verſtorbene den regſien Antheil an der Entwickelung von
Wiſſenſchaft und Kunſt. Jnsbeſondere für die letztere
beſaß ſie ein von dem feinſten Verſtändniß getragenes,
warmes Jntereſſe, und ſie ließ derſelben allezeit die wohl
wollendſte Förderung zu Theil werden. Nicht minder aber
widmete ſie den Werken barmherziger Liebesthätigkeit, den Be
ſtrebungen zur Hebung der ärmeren Volksklaſſen und der Pflege
der Volksgeſundheit eine W vom ſchönſten Erfolge ge
krönte Theilnahme. Dieſelben Dinge waren es auch, denen ſie
im Wittwenſtande unter dem nunmehr von ihr angenommenen
Namen Kaiſerin und Königin Friedrich unabläſſig ihre Thätig-
keit und Fürſorge zuwandte. Nun iſt ſie in dem von ihr ge
ſchaffenen ſchönen Schloſſe Friedrichshof in die Ewigkeit ein
gegangen nach einem Leben, welches nach Gottes Rathſchluß
mit dem reichſien Segen ausgeſtattet, aber auch vom bitterſten
Leid heimgeſucht war.

c

Die Kaiſerin Friedrich hat über ihre Beiſetzung ſchriftliche
Verfügungen hinterlaſſen, an denen der Kaiſer natürlich in
pietätvollem Sinne nichts zu ändern gewillt iſt. Danach wird Sonn

tag, den 11., in Cronberg eine kirchliche Feier ſtattfinden, an der
nur die Mitglieder der kaiſerlichen Familie Theil nehmen werden.
Die Kaiſerin hatte auf dem Schmerzenslager ihrer Familie geſagt:
„Jch wünſche aufgebahrt zu ſein nicht an der Stelle, wo ich ſo großeQualen gelitten habe, ſndern in der Johanniskirche in Cron

berg, wo ich ſo oft Troſt gefunden habe!“ Bei der Feierwas der ehrwürdige Pfarrer Aßmann den liturgiſchen Gottes
dienſt abhalten, während die Leichenpredigt durch den Oberhof-
prediger D. Dryande r aus Berlin gehalten wird, vorbehaltlich
der Genehmigung dieſer Dispoſitionen durch den Kaiſer.

Alsdann wird die ſterbliche Hülle der Verewigten nach
Potsdam gebracht werden, wo der Zug Dienstag, den 13.,
Abends auf Station Wildpark eintrifft. Auch bei der in aller
Stille erfolgenden Ueberführung des Sarges nach dem Mauſo
leum in der Friedenskirche werden nur die Mitglieder der
kaiſerlichen Familie zugegen ſein. fremder Fürſt
lichkeiten werden ſich nicht in dem Zuge befinden. Die Vor
bereitungen für die Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich zu
Potsdam werden der „Nat.-Ztg.“ zufolge bereits jetzt getroffen.

Unmittelbar neben dem Sarkophag Kaiſer in dem
Mauſoleum der Friedenskirche befindet ſich die Marmorplatte, die
die für ſeine Gemahlin beſtimmte Gruft zudeckt. Die Platte wird
in den nächſten Tagen entfernt. Das Mauſoleum ſoll von morgen
ab ſchon für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen werden. Das neue
Palais iſt ſeit Dienstag, laut Bekanntmachung des Oberhofmarſchall
amts, für den Fremdenverkehr geſperrt, weil dort jetzt ſchon mit den
Vorbereitungen für die Trauerfeierlichkeit begonnen wird. Auch die
Stadt Potsdam trifft für eine würdige Dekoration der Straßenzüge, die
der Leichenzug paſſirt, Vorkehrungen. Der Magiſtrat trat am
Dienstag unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters zu einer Sitzung
zuſammen namentlich das Brandendurgerthor ſoll einen impo-
ſanten Trauerſchmuck erbalten. Die Beiſetzung ſelbſt wird ſich ähnlich
geſtalten wie die des Kaiſers Friedrich. Nach dem Eintreffen der
Leiche auf der Wildparkſtation wird ſie zunächſt nach dem neuen
Palais übergeführt und dort in der Jaspisgallerie aufgebahrt. ZuHäupten der Vlrolichenen wird der berühmte Raphaelſche Chriſtuskopf

mit der Dornenkrone, der Eigenthum der Krone iſt und in der
Gemäldegallerie Platz hat, angebracht werden: in der Jaspis
gallerie wird auch die eigentliche Trauerfeier ſtattfinden, worauf
der Sarg auf den mit 6 Pferden beſpannten Leichenwagen des
königlichen Hauſes getragen wird. Alsdann nimmt der Trauer-
zug ſeinen Weg durch den für das Publikum gänzlich abgeſperrten
Park von Sansſouci nach dem Mauſoleum. Jn der Nähe des
Obelisken verläßt der Trauerzug den Park und betritt das ſtädti
ſche Gebiet von Potsdam. Auf der Strecke, wo Straßen paſſirt
werden, wird das große Publikum Gelegenheit haben, den Zug zu
ſehen. Auf dem ganzen Wege werden Truppen Spalier bilden;
ebenſo auch Vereine und Korporationen. Jm Mauſoleum werden
bei der Beiſetzung nur die Angehörigen des Kaiſerhauſes, die
Miniſter und höchſten Hofbeamten, ſowie die Vertreter fremder
Stagten zugegen ſein, da der beſchränkte Raum eine größere Zahl
von Leidtragenden nicht faßt.

Der Kaiſer hörte am geſtrigen Vormittag in Homburg die
Vorträge des Reichskanzlers, des Chefs des Militärkabinets
and des Oberſtkämmerers Grafen Solms.

Geſtern Nachmittag begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiferin nach Schloß Friedrichshof und kehrten am Abend nach
Homburg zurück. Vor der Abendtafel, welche im Homburger
Schloſſe ſtattfand, fuhr der Kaiſer bei dem daſelbſt weilenden
Herzog von Cambridge vor. Der Kronprinz beſuchte geſtern
Nachmittag die Saalburg.

Nach den gegenwärtigen Beſtimmungen begeben ſich der König
und die Königin von England in Begleitung der Prinzeſſin

ietorig und des Prinzen Nikolaus von Griechenland am
Freitag nach Homburg v. d. H., um am Sonntag dem Trauergottes-
dienſt in Cronberg beizuwohnen. Der Großherzog von Heſſen hat
ſich Dienstag Vormittag nach Schloß Friedrichshof begeben und iſt
am Nachmitlage wieder nach Wolfsgarten zurückgekehrt.

Profeſſor Renvers bleibt bis zur Beiſetzung in Eron-
berg er iſt mit den Einbalſamirungsarbeiten noch täglich be-
ſchäftigt. Der Zinnſarg für die Leiche kommt aus Berlin, der
künſiwolle Holzſarg aus London. Die ſämmtlichen Trauer
arrangements werden durch eine Firma der Cronberger Um
gebung ausgeführt. Die l der koſtbaren Kranzſpenden, die
im Schloſſe abgeliefert wurden, iſt im Wachſen, die Kiſten
müſſen zum großen Theil noch unausgepackt lagern.

S. M. S. „Charlotte“ hat, wie die „Kieler Zeitung“
meldet, Befehl erhalten, von Chriſtianſund nach Bremerhaven in
See zu gehen, wo ſich Prinz Adalbert von Preußen aus-
ſchiffen und nach Homburg begeben wird. „Charlotte“ trifft
Donnerstag, den 8. d. M. in Bremerhaven ein.

ſt Beiſetzungsfeierlichkeit begiebt ſich nach dem „Poſ.
Tagebl.“ am nächſten Montag das Offizierskorps des 2. Leib
huſaren Regiments Kaiſerin, das Trompeterkorps und
eine Schwadron von 125 Mann nach Potsdam.

An den Oberbürgermeiſter von Emden hat der Kaiſer
folgendes Telegramm geſandt:

„Jch ſpreche den ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft
von Emden Meinen wärmſten Dank für den herzlichen Ausdruck
treuer Theilnahme an Meiner Trauer um Meine geliebte Mutter,
die Kaiſerin Friedrich, aus und bedauere ſchmerzlich, daß heute in
Emden an Stelle frohen Feſtjubels Trauerflaggen getreten ſind.

wünſche, daß die Enthüllung der beiden fertigen Standbilder
einer Ahnen bald nach der Beiſetzung der hohen Entſchlafenen

in ſtiller Feier erfolge. Meinen Emden zugedachten Beſuch werde
d ſo Gott will, vielleicht im nächſten Jahre zur Ausführung

ringen.“
Jm engliſchen Unterhauſe beantragte Balfour, eine

von dem Führer der Liberalen, Campbell Bannerman, unter-
ſtützte Adreſſe an den König, in der ihm anläßlich
des Todes der Kaiſerin Friedrich das tiefe Beileid
des Unterhauſes ausgedrückt und er zugleich gebeten wird,
dem deutſchen Kaiſer die Theilnahme des Hauſes für
die kaiſerliche Familie zu übermitteln. Die Adreſſe verſichert
weiter, das Haus werde ſtets das wärmſte Jntereſſe für Alles
empfinden, was die häuslichen Beziehungen des Königs
berührt, und giebt den beſten Wünſchen für das Glück des
Königs und ſeiner Familie Ausdruck. Die Adreſſe wurde
einſtimmig angenommen. Jm Unterhauſe führte
Bal Se u r in Begründung des Adreßantrages aus:

„Die verſtorbene Kaiſerin Friedrich war als Engländerin
geboren und durch Wahl Deutſche geworden. Sie ſtrehte ihr
Leben lang nach beſten Kräften unter Benutzung aller Vorthcile, die
ihre hohe Stellung ihr bot, dahin, jenes wechſelſeitige Verſtehen und
jene gegenſeitige Sympathie zwiſchen den beiden Nalionen zu be
fördern, auf der meiner Anſicht nach die Zukunft der Civiliſation
8 einem ſo großen Theile beruht. (Beifall.) Es entſpricht dem

efühle des Hauſes und des Landes, daß wir dem Kaiſer durch
Vermittelung unſeres Königs unſere tiefe Theilnahme an ſeinem
Verluſte ausdrücken.“

Am Manſion-Houſe in London wurde folgende Botſchaft
Kaiſer Wilhelms an den Lordmayor, den Right Honourable
Frank Green, angeſchlagen:

„Homburg Dienstag Abend. JFch bin tief dankbar für den
Ausdruck der herzlichen Theilnahme welchen Sie Mir im Namen
der Bürger von London überſandt haben.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Auguſt.

Der Vorſitzende des Deutſchen Landwirthſchafts-
raths 47 von Schwerin-Löwitz hat den Ständigen
Ausſchuß dieſer Körperſchaft zu dringender Berathung über
den Entwurf des Zolltarifgeſetzes auf den 16. d. M.
nach Berlin einberufen.

Konferenz im Handelsminiſterium. Die miniſterielle
„Berl. Corr.“ ſchreibt: Durch die Erhebungen und Verhand-
lungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, die dem kürzlich
veröffentlichten Entwurfe eines neuen Zolltarifes voraus-
gegangen ſind, iſt ein ſo reichhaltiges thatſächliches Material
zu Tage gefördert worden, daß von einer allgemeinen An-
hörung der amtlichen Handelsvertretungen abgeſehen werden
kann. Der Miniſter für Handel und Gewerbe beabſichtigt
aber diejenigen einzelnen Punkte, hinſichtlich deren ihm noch
weitere Aufklärung erwünſcht erſcheint oder infolge der ver-
änderten Lage der Jnduſtrie eine von der früheren verſchie-
dene Beurtheilung Platz greifen kann, unter Zuziehung einer
beſchränkten Zahl von Vertretern der entgegenſtehenden be
theiligten Jntereſſen mündlich zu erörtern. Als Zeit
punkt hierfür iſt die zweite Hälfte des September in
Ausſicht genommen.

Die ſüddentſchen Tabak und Hopfenbauern, die
in den letzten Jahren unter dem Wettbewerb des Auslandes
ſchwer zu leiden hatten, wünſchen höhere Zollſätze r ihre Er
zeugniſſe. Dem Vernehmen nach wird der Bund der Land-
wirthe in ſeiner am 10. Auguſt ſtattfindenden Vorſtands- und
Ausſchußſitzung ihre Wünſche erörtern und die Bundes-
parlamentarier werden ſich ihrer Jntereſſen annehmen.

Dr. Hamburger hat ſich, wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt,
nun doch einer eventuellen Verhaftung
wegen der Verhökerung des Zolltarifsdurch die Flucht ins Auslandentzogen. Die
Flucht dürfte am Freitag erfolgt ſein, nachdem Dr. Ham-
burger am Donnerstag Abend in ſeiner Wohnung vom Unter
ſuchungsrichter vernommen worden war. Es ſcheint die Ab-
ſicht beſtanden zu haben, ein Strafverfahren wegen Beamten-
beſtechung und eventuell wegen Hehlerei (Ankauf geſtohlenen
Gutes) einzuleiten. Wie ernſt die Behörden den Fall be-
handeln, geht aus dem Umſtande hervor, daß der Unter-
ſuchungsrichter Dr. Hamburger, dem der Arzt das Verlaſſen
des Bettes verboten hatte, in ſeiner Wohnung aufgeſucht hat,
um ihn dort zu vernehmen. Dr. Hamburger hat den Vor-
wurf der Beamtenbeſtechung und der unrechtmäßigen Er-
werbung amtlicher Aktenſtücke aufs Entſchiedenſte beſtritten.

Prinz Albrecht von Prenuſen, der Regent von Braun
ſchweig, hat ſeine ſchleſiſche Beſitzung Wölfelsgrund wieder verlaſſenund h nach Schloß Seitenberg bei Camenz zurückbegeben. Dort

wird der Regent bis zum 20. ds. Mts. verbleiben, um an dieſem
Tage ſeine alljährliche Jnſpektionsreiſe anzutreten.

Der als Oberpräſident von Schleswig Holſtein in Ausſicht
genommene Frhr. v. Wilmowski, bisheriger Chef der Reichs
kanzlei, iſt der Sohn des bekannten Kabinetschefs Kaiſer
Wilhelms I. und ſteht im 52. Lebensjahre. Nach ſeiner Er
nennung zum Gerichtsaſfeſſor wirkte er zunächſt als Richter bei dem
damaligen Stadtgericht Berlin und wurde dann als Regierungs
aſſeſſor in die allgemeine Staatsverwaltung übernommen. Sieben
Jahre lang war er in der Provinz Hannover in verſchiedenen
Stellungen thätig: als kommiſſariſcher Amtshauptmann, als Mit-
glied der Landdroſtei Hannover und des Oberpräſidiums. 1884
wurde er in das landwirthſchaftliche Miniſterium übernommen,
wo er unter Anderem das Deich- und Sielweſen, ſowie die Melio-
rations Arbeiten in der Provinz Schleswig-Holſtein zu bearbeiten
hatte. Dieſe Thätigkeit fiel in die Zeit des Baues des Kaiſer
Wilhelm- Kanals und war ſomit von beſonderer Bedeutung. Da
mals hat Herr v. Wilmotvski auch Gelegenheit gehabt, Land und
Leute in Schleswig-Holſtein kennen zu lernen. Bei Bildung der
Anſiedelungskommiſſion für Poſen und Weſtpreußen wurde er in
dieſe berufen, und ebenſo war er Mitglied des Hochwaſſer-Aus-
ſchuſſes. Als Fürſt Hohenlohe Reichskanzler wurde, wählte er ihn
zum Chef der Reichskanzlei, in welcher Stellung er ſich durch ſeine
große Zuverläſſigkeit und Geſchäftsgewandtheit auszeichnete und
das vollſte Vertrauen des Fürſten genoß. Auch unter dem Grafen
Bülow behielt er dieſes Amt bei, bis er jetzt durch das Vertrauen
des Kaiſers für ſeinen neuen Poſten in Ausſicht genommen iſt.

Die Ansreiſe der Deutſchen Südpolar Expedition
iſt, wie wir ſchon mitgetheilt haben, auf Sonntag, den
11. Auguſt, feſtgeſetzt. Wegen der Fluthverhältniſſe auf der
UnterElbe findet die amtliche Entlaſſung der Expedition durch
den Vertreter des Reichsamts des Jnnern um 7 Uhr Morgens
im Kieler Hafen ſtatt. Von der in Ausſicht genommenen
Abſchiedsfeier muß wegen des Todes der Kaiſerin Friedrich
abgeſehen werden.
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Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Eiſen
bahndirektionen einen Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters
zur Kenntniß und Beachtung zugeſtellt, in welchem Vor
beugungsmaßnahmen gegen die Einſchleppung der
in Jtalien herrſchenden Geflügelcholera nach
Deutſchland getroffen werden. U. A. dürfen danach
ſämmtliche aus Jtalien herrührenden Geflügelſendungen auf
der Eiſenbahn nicht entladen werden, bevor ſie amtsthierärzt-
lich unterſucht ſind.

Die Wirkungen des ueuen Jnvalidenverſicherungsgeſetzes,
welches am 1. Januar 1900 in Kraft getreten iſt, haben ſich auch
in den Reichsfinanzen und zwar inſofern bemerkbar gemacht,
als der in den Etat für das Rechnungsjahr 1900 eingeſetzte Poſten
eines Zuſchuſſes für die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, der
mit 29682 590 Mk. eingeſetzt war, von der Wirklichkeit um
1083 000 Mk. überſchritten worden iſt. Es ſind demnach als
Reichszuſchuß für dieſe Verſicherungsart im Rechnungsjahre
1900 genau 30 765 500 Mk. ausgegeben worden. Der Etatsanſatz
von 29,7 Millionen Mk. war ſchon im Hinblick auf die im neuen
Jnvalidenverſicherungsgeſetze geſchaffene Erleichterung für die Er
langung von Renten und unter Berückſichtigung der deshalb höchſt
wahrſcheinlichen Zunahme der Anzahl der Jnvalidenrenten ſo hoch
bemeſſen, es hat ſich aber herausgeſtellt, daß die Etats-Steigerung
gegen das Vorjahr noch immer nicht ausgereicht hat. Wie regelmäßig
gerade bei der Jnvaliditäts- und Altersverſicherung die wirkliche Aus
gabe des Reichs die im Etat ausgedrückte, vermuthete in letzter Zeit
überſtiegen hat, geht daraus hervor, daß von dem Jahre 1895,/96 ab
die Etatsanuſätze ſtets hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben ſind. J
Jahre 1895,96 belief ſich der im Etat nicht gedeckte Beirag auf eine
Million, 1896,97 auf mehr als 1 Million, 1897/98 auf nahezu
2 Million, 1898 auf 0,8 Million und 1899 auf über 1 Million
Mark. Das Jahr 1900 ſchließt ſich mit dem oben erwähnten
Betrage dieſer Reihe an. Mit Rückſicht auf dieſe Entwickelung
iſt der Etatsanſatz für 1901 gegenüber dem für 1900 ſchon beträcht
lich erhöht worden. Er hat eine Steigerung von nahezu
4 Millionen Mark erfahren und beläuft ſich demgemäß auf 34,1
Millionen Mark. er genügen wird, bleibt abzuwarten.
Jedenfalls hält, wie die letzten Ausweiſe des Reichs-Verſicherungs
amtes ergeben haben die bedeutende Zunahme in der Zahl
der laufenden Jnvalidenrenten nicht nur an, auch die
Zahl der Altersrenten, welche eine geraume Zeit hin
durch, weil der Abgang den Zugang überwog, in der Abnahme be
griffen war, hat neuerdings wieder eine weſentliche Zunahme
erfahren. Das neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz
hat eben den Arbeitern recht viele neue Vortheile,
die ſich in der Zunahme der Rentenzahlen ausdrücken, gebracht,
und da das Reich zu jeder gezahlten Rente den Zuſchuß von
50 Mark leiſtet, ſo wirken die in Rede ſtehenden Beſtimmungen
des neuen Geſetzes auch auf die Geſtaltung der Neichsfinanzen ein.

An dem nenen Schnulpflichtgeſetzentiwurf, wie er
gegenwärtig den Bezirksregierungen zur Begutachtung vorliegt,
ſind bisher von pädagogiſcher Seite hauptſächlich folgende drei
Punkte bemängelt worden

1. Der vorgeſchlagene niedrigſte Strafſatz von 10 Pfg. pro
Tag die Kinder verdienen ja meiſtens mehr als die Schulſtrafe
ausmacht. Fehlt ein Kind mehrere Tage, ſo hat es ein vaar Mark
verdient und die geringe Schulſtrafe von 10 Pfg. beim erſten Mal
würde gern bezahlt werden darunter müſſe aber das Anſehen der
Schule leiden. 2. Es wird eine Beſtimmung über den Beſuch der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule vermißt; eine
derartige Beſtimmung ſei für die Vollſtändigkeit des Geſetzentwurfs
unerläßlich. 3. Die Schulpflicht muß im Falle moraliſcher
Unreife über den auf das vollendete 14. Lebensjahr folgenden Ent
laſſungstermin hinaus verlängert werden. Es verſtehe ſich doch
von ſelbſt, daß ein Kind ohne entſprechende ſittliche Reife nicht zur
Entlaſſung kommen könne, denn die Erziehung ſei von größeren
Werth als der Unterricht.



Deutſche Kriegsſchiffe im Auslaude. Die Hafenbehörden
zu Breſt ſind durch eine Depeſche des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums
angewieſen worden, der Mannſchaft des deutſchen Kreuzers „Hela“
bei der Uebernahme der für den Prinzen Heinrich von
Preußen daſelbſt eingetroffenen Sendungen und bei der Kohlen
aufnahme jede Erleichterung zu gewähren. Wie ſich beſtaätigt,

r Heinrich heute in Breſt, um von dort auf dem Land
wege über Paris nach Deutſchland zu reiſen.

Dementi. Die Nachricht der „Neuen Bayeriſchen
Landeszeitung“, daß die engliſche Regierung ſich über das
Benehmen des deutſchen Generalkonſuls in Kapſtadt,
von Lindequiſt, bei der deutſchen Regierung beſchwert,
dieſe die Beſchwerde anerkannt und ihren Generalkonſul
beauftragt habe, vorläufig auf ſechs Monate Urlaub zu nehmen,
um dann auf einen anderen Poſten verſetzt zu werden, entbehrt
auch nach der „Poſt“ jeder Begründung.

Die Rückkehr des Grafen Walderſee.
Ueber das Abſchiedseſſen, das an Bord der „Gera“ zu

Ehren des Grafen Walderſee in Cuxhaven veranſtaltet
i 7 in Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen noch
elegraphirt:

Beim Abſchiedseſſen an Bord der „Gera“ gedachte der
eldmarſchall Graf Walderſee des Todes der Kaiſerin Friedrich.
eneralmajor Freiherr von Gayl feierte die Verdienſte des

m in China und gedachte des Todes desrafen Jprt von Wartenburg und des Generals von
Schwarzhoff. Er hob das erfolgreiche Beſtreben des Marſchalls
hervor, das Anſehen des deutſchen Namens zu erhöhen
und die Achtung der fremden Kontingente zu erringen,und dankte für das Wohlwollen des Feldmarſchals und für

die Erlaubniß, den 17. Oktober als Gedenktag der
Chinakrieger zu wobei, wie er hoffe der
Marſchall noch lange präſidiren werde. Dem Abſchiedseſſen
wohnten Direktor Ballin und Vertreter des Norddeutſchen
Lloyd bei. Die Rekonvaleszenten der „Gera“ wurden geſtern
früh 7 Uhr auf dem Dampfer „Glückauf“ nach Bremerhaven
eingeſchifft. Dort ſind ſie gegen Mittag eingetroffen.

Geſtern Abend kam der Truppentransportdampfer Arcadia“
mit 250 Soldaten des erſten Seebataillons in Hamburg an.
Die Mannſchaften wurden im Namen des Senats vom Haupt
mann Sann begrüßt und dann in der Paſſagierhalle be
wirthet. Hierauf erfolgte die Weiterreiſe nach Kiel.

Direktor Bremermann und Prokuriſt Niemann vom
„Norddeutſchen Lloyd“ trafen Dienstag Abend mit dem
Dampfer „Glückauf“ in Cuxhaven ein und begaben ſich an
Bord der „Gera“, um den Feldmarſchall Grafen Walderſee
zu begrüßen. Der Feldmarſchall ſprach ſich dem Direktor
gegenüber ſehr befriedigt über ſeine Reiſe auf dem Schiffe
des „Norddeutſchen Lloyd“ aus. Gräfin Walderſee kam
geſtern früh in Cuxhaven an Bord der „Gera“, worauf der
Dampfer ſeine Fahrt nach Bremerhaven fortſetzte. Während
der Fahrt vertheilte der Feldmarſchall in Gegenwart der
Gräfin Walderſee die Chinamedaillen an die Offiziere, Un
teroffiziere und Mannſchaften. Vor Brunshauſen war der
von der Hamburg-Amerika-Linie geſtellte Dampfer
„Columbia“ mit den Verwandten der Offiziere des Ober-
kommandos eingetroffen. Der Dampfer „Blankeneſe“ über-
nahm die Angehörigen und brachte ſie zur „Gera“, wo der
Marſchall ſie an Bord empfing. Unter ihnen befand ſich auch
der Bruder des Marſchalls, Admiral Graf Walderſee, der
ſchon mit der erſten preußiſchen Geſandtſchaft in Peking ein-
gezogen war. Nach der Begrüßung fuhren Alle wieder zur
„Columbia“ zurück, wo Generaldirektor Ballin mit einigen
Mitgliedern des Aufſichtsrathes der Hamburg-Amerika-Linie
den Grafen Walderſee begrüßte. Dem Marſchall waren
am Dienstag zahlreiche Begrüßungstelegramme zugegangen,
darunter ein ſehr herzliches vom Reichskanzler Grafen von
Bülow. Graf Walderſee begiebt ſich zunächſt nach Hom
bürg v. d. Höhe, um an der Trauerfeier für die
Kaiſerin Friedrich theilzunehmen und gedenkt am 12. Auguſt
in Hannover einzutreffen. Einen ihm von der Stadt
Hannover angebotenen feſtlichen Empfang hat der Marſchall
vorläufig abgelehnt.

Ching.
Kurz vor Thoresſchluß iſt, wie gemeldet, in der Vollziehung

des Pekinger Verhandlungs-Protokolls über die Ent
ſchädigungsfrage noch ein „retardirendes Moment“ aufgetreten.
Der engliſche Geſandte verweigerte die Unterſchrift. Warum?
weiß man nicht; genug, der auf Dienstag feſtgeſetzte Abſchluß
der Sache mußte unterbleiben. Offenbar handelt es ſich dabei
aber nur um Bedenken des Geſandten ganz untergeordneter
Art; denn in London faßt man den Hergang allgemein ſehr
leicht auf, wie folgendes Telegramm beweiſt:

London, 7. Auguſt. Jn Anbetracht der Erklärung
Lansdownes, daß das Pekinger Protokoll innerhalb der nächſten
Tage unterzeichnet werden würde, mißt man hier der Meldung von
der Weigerung Sattows, es zu unterzeichnen, keine Wichtigkeit bei.
Aus Peking wird gemeldet, 1000 bis 2000 Mann chineſiſche Truppen
aller Waffengattungen trafen aus dem Süden ein und marſchirten über
die Steinſtraße, welche nach dem Sommerpalaſt führt, auf ihrem
Marſche nach Norden. Eigentlich ſollten ſie weſtlich vom Palaſt
vorbeimarſchiren wegen des Befehls, daß keine chineſiſchen Truppen
einem ausländiſchen Poſten bis auf ſieben Meilen nahekommen
dürfen, doch wurde der Befehl wegen der ſchweren Regengüſſe
ſuspendirt. Das Legationsvierkel nimmt einen ganz aus
ländiſchen Charakter an.

Generalleutnant von Leſſel meldet vom 5. Auguſt aus
Tientſin: Peking iſt von unſeren Truppen ge-
räumt, ausgenommen Geſandtſchaftsſchutzwache und Bataillon
rer R ailon 2. Regiments). Letzteres verläßt Peking
am 9. ds. 3.

Der Krieg in Südafrika.
Jm engliſchen Unterhaus äußerte ſich Lord

Chamberlain, der ſich von ſeinem Krankſein einigermaßen erholt
zu haben ſcheint, über Maßregeln zur Neubeſiedelung des Ge
biets der Burenrepubliken. Ein Telegramm meldet darüber

London, 7. Auguſt. Bei der Berathung des Kredits für die
Civilverwaltung von Transvaal erklärt Chamberlain, daß in dem
Kredit auch Gelder vorgeſehen ſeien, um Buren und Briten, die ihre
Farmen während des Krieges verlaſſen haben, Geld vorzuſtrecken,
damit ſie ihre Farmen wieder in Stand ſetzen können. 77
ſeien Gelder vorgeſehen, um Yeomen und Freiwilligen, die in Trans
vaal zu bleiben wünſchen, die Möglichkeit zum Erwerb ron Grund
und Boden zu gewähren. Die Politik der Regierung gehe nicht
dahin, Konfiskationen vorzunehmen. Was die eingeborenen Schwarzen
anlange, ſo ſei beabſichtigt, Gerechtigkeit zu üben und dieſelben
arbeitswillig zu machen. Fronarbeit ſolle jedoch nicht geduldet
werden und körperliche Züchtigung nur in den ernſteſten Fällen zu
bſg W Das Haus nimmt hierauf den Kredit mit 196 gegen
69 Stimmen an 4

thuung erlangen.

Die „Deutſche Ztg.“ veröffentlicht folgenden bemerkens-
werthen Brief eines deulſchen Mitkämpfers im Burenheere
ſüdlich vom Oranjefluß:

„Jn wenigen Minuten r ich zufällig Gelegenheit, dieſe
Zeilen durch deutſches ebiet zu ſenden, ohne daß
ſie durch die engliſche Cenſur müſſen. Darum kurz
ein paar Wahrheiten nach der Heimath über die hieſige Lage.
Zu Haus weiß man ja nichts in Folge der engliſchen Lügen
verichte. Zur Zeit befinde ich mich in der Kapkolonie unter
den „Rebellen“. Die Sache der Buren ſteht beſſer als
in den beſten Zeiten. Die ganze Kapkolonie iſt im
Aufſtand; zur Stunde rechnei man mehr als 20 000 „Rebellen“
unter Waffen. Und der Aufſtand iſt erſt im Apfangsſtadium. Bei den
„Rebellen“ wird kurzer Prozeß gemacht von ſeiten der Buren: „Neutrale
Buren in der Kolonie giebt es nicht mehr. Wer nicht mit uns ficht, iſt
gegen uns.“ Und täglich wächſt nun die Zahl der Aufſtändiſchen, nach
dem ſie faſt 2 Jahre dieſem furchtbaren Kriege thatenlos zugeſehen haben.
Wehe Dir, armes England! Heute ſtehen auf Seiten der Buren
mehr Mann unter den Waffen, als im Anfang des Krieges. Aus
gerüſtet ſind ſie alle mit engliſchen erbeuteten Gewehren. Mu-
nition überreichlich. Pferde in vorzüglicher Verfaſſung, faſt
jeder Bur hat zwei Pferde. Proviant reichlich, nur Kleider mangel-
haft. Nie hätte ich geglaubt, daß ſolch ein Um-
ſchwung möglich ſei. Und was ich früher, z. Z. der Ge
fechte in Transvaal, für größen wahnſinnige Träumereien einzelner
Buren hielt, heut ſteht es unabänderlich feſt? Nicht nur die Unab-
hängigkeit wird Transvaal und der Freiſtaat zurückerhalten, ſon
dern auch die Kap- Kolonie geht ganz oder theilweiſe verloren.
Es kommt ein „vereinigtes Südafrika“; dies iſt heute die Loſung.
Und wer die Buren kennt, wird wiſſen, daß die Kap- Kolonie nie
aufgeſtanden wäre, wenn überhaupt noch entfernt die Möglichkeit
des Sieges der Engländer beſtehen würde. Die „Rebellen“ fechten
gut! Es herrſcht Eintracht und ſtrenge Disziplin! So bewahr-
heitet ſich Bismarcks Ausſpruch, daß Südafrika das Grab Eng-
lands wird denn wenn auch heute England nochmals neue Taufende
herausſenden würde, es wäre doch vergeblich.“

Ausland.
Frankreich.

Der türkiſche Zwiſchenfall.
Der Miniſter des Aeußern Deleaſſs wird heute den türkiſchen

Botſchafter Munir Bey empfangen. an verſichert, daß er ihm
gegenüber die gleiche Sprache führen werde, wie dies ſeitens des
franzöſiſchen Botſchafters Conſtans in Konſtantinopel geſchehen iſt.

Wie der „Gaulois“ meldet, hat Delcaſſe an Waldeck-Rouſſeau
ein Schreiben gerichtet, in welchem er den Wunſch ausſpricht, der
Miniſter rath möge ſich mit dem Zwiſchenfall in Konſtanti
nopel beſchäftigen. Falls Waldeck-Ronſſeau ſich dieſer Anſicht an
ſchließe, werde demnächſt ein außerordentlicher Miniſterrath unter
nd Vorſitz des Präſidenten Loubet in Rambouillet abgehalten
werden.

Der „Matin“ will von einem Mitglied des Kabinets erfahren
haben, daß der Zwiſchenfall in Konſtantinopel übertrieben ſei.
Conſtans habe weder ſeine Abberufung, noch die Zuſtellung der Päſſe
an den Botſchafter in Paris Munir Bey verlangt. Wahr an der
Sache ſei nur, daß die Regierung ein für alle Mal den diplomatiſchen
Unzuträglichkeiten mit der Pforte ein Ende machen wolle. Man
werde ſicher, ohne zum Aeußerſten zu ſchreiten, vollſtändige Cenug-

Jtalien.
Zur Miniſterkriſis.

Der bisherige Unterſtaatsſekretär im Ackerbauminiſterium Alfred
Baccelli iſt zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Aus
wärtigen, der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Poſt und
Telegraphie Fulci zum Unterſtaatsſekretär im Ackerbauminiſterium
und der Deputirte Squitti zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
für Poſt und Telegraphie ernannt worden.

Eugland.
Zur Frage der Entſchädigung der ſüdafrikaniſchen

Ausländer.
Jn der geſtrigen Sitzung der Entſchädigungskommiſſion erklärte

der Vertreter der engliſchen Regierung, er ſei nicht in der Lage, den
Fremden, welche Erſatzanſprüche geltend machen, zu verſichern, daß
ſie in Kurzem nach Südafrika zurückkehren können. Ehe dieſen
Fremden die Rückkehr erlaubt werde, müßten erſt alle Gefangenen,
Buren, Afrikander und Uitländer wieder in ihr Beſitzthum ein

geſetzt ſein.
Rumänien

Rumänien und Rußland.
Bei dem in Coſtanza an Bord des rumäniſchen Kriegsſchiffes

„Regele Carol“ zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere veranſtalteten Feſt
mahl begrüßte der mit der interimiſtiſchen Leitung des Kriegsamtes
betraute Arbeitsminiſter Bratiano das ruſſiſche Geſchwader im
Namen der rumäniſchen Regierung und toaſtete auf den Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland. Vizeadmiral Hildebrand
erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den König und die e
von Rumänien und das Gedeihen Rumäniens. Das ruſſiſche Ge
ſchwader iſt geſtern Morgen nach Varna abgedampft.

Türkei
Der internationale Sanitätsrath

betonte in ſeiner geſtrigen Sitzung nochmals die Nothendigkeit der
Errichtung einer genügenden Anzahl von Baracken mit Spitälern
für Peſtkranke. Eine Abordnung des Sanitätsraths begab ſich
geſtern Abend zu dem Präſidenten des Sanitätsraths TewfikPaſcha,
um ihm die Anſichten des Sanitätsraths betreffend die nothwendigen
prophylaktiſchen Maßregeln vorzutragen mit der Bitte, darüber an
den Sultan zu berichten.

Telegramme
Kiel, 8. Aug. Die mit dem Dampfer „Arkadia“ aus

China zurückgekehrten Mannſchaften des 4. Seebataillons
trafen in der vergangenen Nacht hier ein und wurden, von
einer großen Menſchenmenge lebhaft begrüßt, nach der
Kaſerne geleitet.

Petersburg, 8. Aug. Aus Port Arthur wird ge
meldet, daß der Dampfer Finanzminiſter Witte“ mit
Kohlenladung in der Meerenge von Formoſa durch einen
Taifun verunglückt iſt. Die Beſatzung iſt gerettet.

Aus Nah und Fern.
Mit welcher Schnelligkeit der Kaiſer aus Norwegen zurück

gekehrt iſt, dürfte die Thatſache ergeben, daß die Kaiſeryacht „Hohen
zollern“ und ihre Peßeitſchine die Fahrt von rig in Norwegen
nach Kiel mit 21,5 Knoten Geſchwindigkeit zurückgelegt
haben. Hierbei bewährte ſich der kleine Kreuzer „Niobe“ ganz vor
trefflich, auch das Depeſchenboot „Sleipner“ vermochte auf dieſer
langen Strecke die geforderte Fahrt zu halten von der koloſſalen

lammenentwickelung in den Keſſelfeuerungen aber hatte der achterne
chornſtein des „Sleipner“ derart zu leiden, daß an ihm der ſchmucke

Farbenanſtrich vollſtändig verbrannt iſt.Eine durch ihre ſrappenre Aehnlichkeit mit dem Kaiſer
Wilhelm I. in weiteren Kreiſen bekannt gewordene Perſönlichkeit,
der 72 Jahre alte Feldwebel der Schloßwache Wilhelm
Raſchke, iſt geſtern getödtet worden, allerdings nicht ohne eigenes
Verſchulden. Auf dem Wege von Berlin nach dem Charlottenburger
Schloß begriffen, machte Raſchke noch eine Beſtellung im Schloß
Bellevue und wollte von dort aus auf der Straßenbahn ſeinem Ziele
zufahren. Der noch recht rüſtige greiſe Mann verſuchte es, einen heran
brauſenden eſektriſchey Wagen während der Fahrt zu be

burg abgeg.

ſteigen, verfehlte beim Aufſpringen jedoch den Handgriff und wurde
infolgedeſſen vom Anhängewagen umgeriſſen und an die Vordſchwelle
gedrückt. Dem Unglücklichen ſind beide Schenkel je zweimal gebrochen,
er erlitt ferner ſchwere innere Verletzungen und Defekte am Rückgrat.
Mittelſt eines requirirten Krankenwagens wurde der Verunglückte
nach dem Garniſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße gebracht, wo er
eine halbe Stunde nach der Einlieferung ſeinen entſetzlichen Ver
letzungen erlag. Bis zum letzten Augenblick hatte der Un
glückliche die volle Beſinnung bewahrtk.

Die ViktorigPlatane. Ein Erinnerungszeichen an den Ein
zug der Kaiſerin Friedrich am 8. Februar 1858 bildet in Berlin
die Viktoria-Platane in der Viktoriaſtraße. Der im reichen
Schmucke grüner Blätter prangende Baum ſteht mitten auf dem
Fahrdamm am Kreuzungspunkte der Margarethenſtraße und iſt von
einem eiſernen Gitter umgeben, auf dem man die Jnſchrift lieſt:
„Vikloriaſtraße, den 8. Februar 1858.“ Die Platane iſt von Be
wohnern des Thiergartenviertels bald nach dem Einzuge gepflanzt,
denn am 8. Februar 1858 ſelbſt war dies nicht möglich, da an dieſem
Tage eine Kälte von 14 Grad Reaumur herrſchte, die ſich am Abend
bis zu 18 Grad ſteigerte.

Wettſchießen. Aus dem wiederholt erwähnten neu ein-
gerichteten Wettſchießen der ſechs deutſchen Leibre,gimenter
des Kaiſers iſt die 12. Kompagnie des LeibGrenadier- Regiments
Nr. 8 in Frankfurt a. O. als Siegerin hervorgegangen. Das Re
giment hat darüber das folgende kaiſerliche Telegramm
erhalten „Jch habe mit Befriedigung erſehen, daß die 12. Kom-
pagnie des Regiments aus dem Wettſchießen um den für Meine
Leibregimenter geſtifteten beſonderen Preis als Siegerin hervor
Wer iſt a beglückwünſche die Kompagnie zu dieſem Erfolge.

ilhelm R.“
Vier Kinder verſchüttet. Jn einer Baugrube in der Blücher

ſtraße zu Duisb urg wurden vier ſpielende Kinder durch einen
Erdrutſch verſchüttet. Ein Knabe wurde getödtet und ein Mädchen
ſchwer verletzt die beiden anderen wurden gerettet.

Tie zum Stndinm der Kanalbauten und Hafenanlagen
entſandten franzöſiſchen Abgeordneten unternahmen
geſtern eine Rundfahrt durch den Hamburger Hafen und beſichtigten
den Dampfer „Patricia“, an deſſen Bord ein Jmbiß einge-
nommen wurde. Heute erfolgt die Rückfahrt nach Frankreich
auf Wien der Hamburg-Amerika-Linie auf dem Dampfer
„Columbia“ über Cherbourg.

Einem großen Waldbraund bei Fürſtengau ſielen über
tauſend Morgen zum Opfer.

Todesfall. In Kaſſel iſt der Mitbegründer, Verleger und
Chefredalteur der Kaſſeler Allgemeinen Zeitung, Buchdruckereibeſitzer
Weber, geſtorben.

Eiſenbahnnuglück. Aus Eſſen (Ruhr) meldet man Auf der
Station Recklinghauſen wurde der Bahnmeiſter Eckhardt von einer
Vorſpannmaſchine erfaßt und ſofort getödtet.

Vom Krefelder Ausſtaund. Die geſtrigen Verhandlungen
zwiſchen den ausſtändigen Sammetſcheerern und dem Verein der
niederrheiniſchen Textilinduſtriellen ſind ergebnißlos geblieben. Der
Ausſtand dauert an.

Der Stahlarbei'erſtreik in Nordamerika. Die Angeſtellten
der „Steel Company“ in Newcaſtle, 275 an Zahl, haben gemäß der
Anordnung Shaffers die Arbeit um Mitternvacht niedergelegt.
Man nimmt an, daß bis Ende der Woche 100 000 Grubenarteiter

feiern werden.
Neues franzöſiſches Unterſeeboot. Es iſt in Cherbourg ein

neues Unterſeeboot, genannt „Espadon“, von dem vervollkommneten
NarvalTypus, fertiggeſtellt worden.Beim Präſentiren geſtohlener Checs feſtgenommen wurde

geſtern Vormittag in Berlin ein angeblicher Amerikaner Namens
Bolles in der Filiale der Dresdener Bank am Spittelmarkt.
Der Fremde erſuchte um Einlöſung von Checks im Werthe von
13 000 Dollars (ca. 45 000 Mark. Der Beamte der Bank wußte
jedoch, daß die Papiere als geſtohlen ſignaliſirt waren und veran
laßte die Verhaftung des Mannes. Volles iſt am Dienstag aus
Amerika über Bremen in Berlin eingetroffen und hat am Abend
im Hotel „Kaiſerhof“ Wohnung genommen. Dort hat er ſich in
die Fremdenliſte ohne Angabe des Standes als E. C. Volles ein
getragen. Als Domicilort hatte er im Hotel im Gegenſatz zu
r vor der Polizeibehörde gemachten Erklärungen Voſton an
gegeben.

Blutthat eines Geiſteskranken. Jn Michelsdorf bei Lehnin
hat der Tiſchlermeiſter Kegel in einem Anfall von Geiſtesſtörung
ſeine Frau durch drei Meſſerſtiche getödtet.
Das Ehepaar hatte ſich mit ſeinem Sohn in den Garten begeben,
als Kegel plötzlich ohne jede äußere Veranlaſſung über ſeine Ehe-
frau herfiel und ihr furchtbare Wunden beibrachte, die den Tod
der Unglücklichen zur Folge hatten. Der Tobſüchtige wollte ſeine
Knaben gleichfalls niederſtechen, doch konnte dieſer noch rechtzeitig
entfliehen, worauf ſich Kegel ſelbſt hinter der Scheune die Kehle
durchſchnitt und nach einer Stunde verſtarb. Vorher ſcheint Kegel
noch zum Bewußtſein ſeiner grauſigen That gelangt zu ſein, denn
er gab dem herbeigeeilten Ortsſchulzen durch Zeichen zu verſtehen,
daß er Papier zum Schreiben haben wolle und ſchrieb dann, Alle
um Verzeihung bittend, einige Beſtimmungen über den Verkauf
ſeines Grundſtücks nieder.

Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“ 6. Auguſt
52), Nm. v. Cherbourg abgeg. „Sicilig“ 6. Auguſt 4 Nm. in Livornoangek. „Calabria“ 4. Auguſt v. Galveſton abgeg. „Conſtantia“ 6. Aug.

von St. Thomas abgeg. „Nordby“ 5. Auguſt 9 Vm. in Boſton angek.
„Bethania“ 6. Auguſt 12 Mittags Dover paſſirt. „Sambia“ 6. Auguſt
9 Vm. in Colombo angek. „Aeilia“ 6. Auguſt v. Shanghai abgeg.
„Andaluſia“ 6. Aug. 4 Nm. in Penang angek. „Sarnia“ 7. Aug. Vm.
in Hamburg angek. „Arcadia“ 7. Auguſt 4 Mrgs. v. Bremerhaven abgeg.
„Elba“ 7. Auguſt 9 Vm. in Singapore angek. „Alexandria“ 7. Auguſt
8 Mrgs. in Yokohama angek. „Lithonia“ 6. Auguſt 6 Nm. v. Yokohama
abgeg. „Kiautſchau“ 6. Auguſt Nm. in Neapel angek.

Norddeuntſcher Lloyd. „Stolberg“, n. Braſilien, 6. Auguſt in
„Aachen“, v. Oſtaſicn, 6. Auguſt v. Antwerpen n. Ham-

„Crefeld“ 6. Auguſt v. Shanghai abgeg. „Gera“, v. Oſt
aſien, 6. Auguſt 6 Abds. v. Oſtaſien in Cuxhaven angek. „Straßburg“,
v. Oſtaſien kommend, 6. Auguſt 10 Vm. v. Port Said abgeg. „Preußen“
6 Aug. 10 Vm. v. Genug n. Neapel abgeg. „Königin Luiſe“ 6. Auguſt
2 Mrgs. in NewYork angek. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 5. Aug.
Nm. in Colombo angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. NewYork
kommend, 6. Auguſt 3 Nm. auf der Weſer angek.

Wiſſeunſchaft, Kunſt und Theater.

W. Vevey, 7. Aug. Der internationale Kongreß
für litterariſches und künſtleriſches Eigenthum
iſt heute Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung durch den Vor-
ſteher des Unterrichtsdepartements des Kantons Waadt, welcher die
Verſammlung bewillkommnete, eröffnet worden. Der Präſident der
internationalen Vereinigung Pouillet (Paris) ſprach in beredten
Worten ſeinen Dank aus. Sodann ergriffen noch mehrere andere
Abgeordnete, darunter Eſterrieth (Deutſchland) das Wort, um ihrem
Danke Ausdruck zu geben. Der Kongreß, welcher bis zum 13. ds.
Mts. dauert, wird täglich Sitzungen abhalten.

W. Genf, 7. Aug. Heute fand hier die Eröffnung des
internationalen Botanikerkongreſſes ſtatt, zu welchem
Vertreter aus Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, der Schireiz
und den übrigen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika erſchienen
ſind. Profeſſor Goebel München wurde zum Beiſitzer gewählt.

XXIII. Deutſcher Hansbeſitzertag.
Hannover, 7. Auguſt.

Der Vorſitzende, Baumeiſter SchlegelKöln, eröffnete die
geſtrige t mit einem warm empfundenen Nachruf für
die Kaiſerin Friedrich. Auf Antrag des Dr. Graßmann

Bahia angek.

Stettin wurde ſoaleich beſchloſſen, ein Beileidstelegramm
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an den Kaiſer zu fenden, in dem der Landesverband die tiefſte
und ehrfurchtsvollſte Theilnahme an dem ſchweren Verluſt ausſpricht,
welcher den Kaiſer und das kaiſerliche Haus betroffen

abe. Baumeiſter SchlegelKöln befürwortete hierauf folgendenntrag des KRheiniſch- Weſt äliſchen Provinzialverbandes auf Ab-

änderung des S 59 des Kommunalabgabengeſetzes: „Bei Nicht
r der von den Gemeinden aufgeſtellten Vertheilung des

teuerbedarfs Hat die Entſcheidung der Aufſichtsbehörden (Bezirks
zusſchuß, Provinzialrath, Miniſterium) ungeſäumt zu erfolgen. Der
Bezirksausſchuß hat innerhalb eines Monats nach Einreichung des
SteuerVertheilungsplanes oder eines Einſpruches über die Ge
nehmigung zu entſcheiden. Bei etwaigem ferneren Einſpruch haben die
weiteren Puann ihre Entſcheidung innerhalb eines Monats zu
treffen.“ Nach kurzer Beſprechung wurde der Antrag angenommen.

Kaufmann Schwen ck-Buckau befürwortet alsdann folgenden
Antrag „Der Vorſtand wird beauftragt, bei den geſetzgebenden
Körperſchaften mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln darnach
binzuwirken, daß durch Landesgeſetz feſtgeſtellt wird Die Gemeinden
ſind verpflichtet, die entſprechenden Entſchädigungen da zu gewähren,
wo ſeitens der Aufſichtsorgane im angeblichen Intereſſe der Feuer

cherheit und Sanität eine Einziehung regelrecht genehmigter
ohnungen verfügt wird.“ Der Redner theilte mit, daß in ſeiner

n mat infolge von Denunziationen böswilliger Miether die Haus
eſttzer derartig geſchädigt werden, daß eine Entſchädigung dringend
boten ſei. Es ſei dies der nothwendige Schutz, der den wirthKhaftuch Schwächeren gewährt werden müſſe.

Die nachfolgenden Redner erklärten ſich mit dem Antrage grund
ſätzlich einverſtanden, bemerkten jedoch, daß derſelbe aus Gründen
der Rechtspraxis nicht ausführbar ſei. Der Antragſteller zog darauf
ſeinen Antrag zurück.

Es wurden hierauf die turnusmäßig ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder Architekt Leiſel-Elberfeld, Stadtverordneter Schneider
Magdeburg, Stadtverordneter OertellBreslau, Architekt Bürgervor

eher Küſter- Hannover und Chemiker Dr. Schulte-Kiel wieder und
äslerBerlin neu in den Vorſtand gewählt.

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf das Bauflucht-
liniengeſetz. Rechtsanwalt Dr. vom Grafen-Köln führte aus, daß
angeſichts der ungünſtigen Auslegung des Baufluchtliniengeſetzes durch
das Oberverwaltungsgericht eine Aenderung des S 9 des erwähnten
Geſetzes nothwendig ſei. Einen beſtimmten Beſchluß hierüber zu
aſſen, ſei nicht zu empfehlen, da zunächſt zu erwägen ſei, in welcher

eiſe eine Aenderung vorgenommen werden müſſe. Er erſuche
daher, die Weiterbehandlung der Angelegenheit dem Vorſtande
anheimzugeben. Nach längerer Beſprechung wurde dem Vorſchlage
des Redners zugeſtimmt, und hierauf wurden die Verhandlungen
des Preußiſchen Landesverbandes geſchloſſen. Heute beginnen die
Verhandlungen des Centralverbandes der ſtädtiſchen Haus
und Grundbeſitzervereine Deutſchlands im großen Saale des „Tivoli“

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 7. Auguſt. (Sanitäre Einrichtung).

Auch das hieſige Königliche Landrathsamt erläßt nach dem Vorgange
im Kreiſe Merſeburg eine Bekanntmachung welche vom
1. Sept. d. Js. in Kraft tritt und in welcher verfügt wird, daß in
den Friſeur, Barbier und Haarſchneideſtuben, ſowie bei der Aus
übung des Friſeur-, Barbier und Haarſchneidegeſchäftes überhaupt
peinliche Sauberkeit obwalten muß. Die Beſtimmungen lauten im
Einzelnen denjenigen für den Kreis Merſeburg, die wir vor einigen
Tagen im Wortlaut angeführt haben, durchaus analog.

Querfurt 7. Aug. (Verſchiedenes.) Als geſtern
Abend der auf der Schloßdomäne beſchäftigte Arbeiter Siebert mit
einem Schleppharken vom Felde kam, ſcheute plötzlich das Pferd und
ging durch. Vor Thaldorf wurde Siebert herunter T und

erieth unter den Harken der ihn eine ganze Strecke mit fort
chleppte. Dadurch erlitt S. ſchwere Verletzungen am Kopf und an

den Armen. Einige Mitglieder der Krieger Sanitätskolonne
legten dem Verunglückten Nothverbände an und brachten ihn
in ſeine Wohnung, woſelbſt ihm ſofort ärztliche Hilfe zu Theil
wurde. Mit der Leitung des Baues der Bahnlinie Quer
e iſt der Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor

emke aus Eſſen a. R. betraut worden. Die hieſige Polizei
verwaltung giebt bekannt, daß Aehren ſammeln nur gegen
ſchriftliche Erlaubniß der Ackerbeſitzer und nach vollſtändiger Abfuhr
des Getreides geſtattet iſt. Am 18. Auguſt findet in Nebra
a. U. der 17. Verbandstag der Feuerwehren des Kreiſes
Querfurt ſtatt.

j. Rehmsdorf (b. Zeitz), 7. Auguſt. (Bedauerlicher
Unfall). Geſtern früh gegen 7 Uhr ſlürzte der e
J. Penndorf aus Dobitzſchen infolge eines Krämpfe-Anfalles
von der Leiter dabei zog er ſich ſo ſchwere innerliche Verletzungen zu,
daß er ſchon nach einigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab.

W. Erfurt, 7. Aug. (Todesſturz.) Geſtern Nachmittag
iſt in einem Hauſe der „Johannesflur“ ein vierjähriger Knabe aus
einem Fenſter des zweiten Stockes hinausgeſtürzt und hat ſo
ſchwere Verletzungen davongetragen, daß er bereits nach wenigen
Stunden verſtard.

z. Brocken, 7. Auguſt. (Witterungsbericht.) Am 4.
50 O. Morgens faſt wolkenlos. Sonnenaufgang prächtig. Herr

liche Fernſicht. Vormittags etwas bewölkt. ittags 180 C.
Nachmittags ſchwacher Nordweſtwind. Geringe Bewölkung. Gute

rnſicht. Abends wolkenlos. Nachts ſternklar. Am 5. 42 0.
icht bewölkt. Mittags 140 C. Nachmittags dicht bewölkt.

Schwacher Nordweſtwind. Geringe Ausſicht. Abends lagerte feuchter
Nebel. Am 6. 40 C. Morgens wenig bewölkt. Sonnen-
aufgang prächtig. Gute Fernſicht. Vormittags dicht bewölkt.
Mitktags 139 o. Nachmittags zeitweilig dichter Nebel, etwas
Regen. Am 7. 40 C. Dichter feuchter Nebel.

T. Salzunugen, 7. Auguſt. (Brand.) Jn der letzten Nacht
brannten in Nebelroda vier Häuſer und zehn Hinter
gebäude ab.

Peißen (Anhalt), 8. Auguſt. (130 Jahre) ſind am
kommenden Sonntag verfloſſen, daß der Uraroßvaler des derzeitigen
Pfarrers Moldenhauer, aus Sommersdorf bei Magdeburg ge
bürtig, am 11. Auguſt 1771 in das hieſige Pfarramt vom Jnſpektor
Lange in Laublingen eingeführt wurde. Auch dieſer war wie ſein
Vater und Großvater im Paſtorenfache, ſodaß dieſe Familie ſeit
1686 acht Generationen hindurch je einen Vertreter für das geiſtliche
Amt geſtellt hat. Das Peißener Paſtorengeſchlecht dürfte mithin
wohl das älteſte Deutſchlands ſein. Die Stelle iſt keineswegs mit
reichen Pfründen dotirt, ſie gewährt nur das Grundgehalt der erſten
Klaſſe des Pfarrbeſo dungsgeſetzes.

Rnudolſtadt, 7. Aug. (Raubmord?) Bei der Ort-
ſchaft Schmalenbuche wurde bie Leiche des 65 Jahre alten
Hirten Grimm unter Umſtänden aufgefunden, die annehmen
laſſen, daß ein Raubmord verübt worden iſt. Grimm lag
mit durchſchnittener Kehle im Mooſez; ſein Kopf
wies mehrere Wunden auf. Die Uhr Grimms wird vermißt. Jn
der Nähe fand man ein offenes Meſſer. Geſtern begab ſich der
Unterſuchungsrichter von hier nach dem Thatort. Die
„Schwarzb. Rudolſt. Landesztg.“ meldet zu der Affäre noch Fol
gendes: Einem hieſigen Einwohner, welcher geſtern Nachmittag
Schwämme ſuchend im Walde ſpazieren ging, fiel es auf, daß das
auf die Weide getriebene Vieh in der Nähe der Wulſtſtraße ohne
Aufſicht umherlief und fand bald den Hirten mit durchſchnittener
Kehle als Leiche im Mooſe liegend. Jn der Nähe lag ein offenes
Meſſer, der Kopf des Todten wies etwa 12 Wunden auf, die Uhr
des Verſtorbenen wurde vermißt. Der Verdacht eines Raubmordes
liegt vor. Der Hirte iſt ein Mann von 65 Jahren Namens Grimm
und ſtammt aus Unterweißbach.

W. Jmmelborn, 7. Aug. (Großfeuer.) Jm benachbarten
Uebelroda entſtand heute Nacht Großfeuer, durch welches vier
Wohnhäuſer, ſechs Scheunen und zehn Hinter
r eingeäſchert wurden. Die Entſtehungsurſache des Feuers
ſt noch unbekannt.

S Arnfiadt, 7. Auguſt. (Hoher Geburtstag.) AusAnlaß der heutigen Geburtstagsfeier des Fürſten Karl Günther
war die Stadt reich beflaggt. Feſtgottesdienſt und Schulakte wurden

abgehalten und durch den Landesherrn erfolgten eine größere An
zahl Ernennungen, Beförderungen und Ordensverleihungen.

V Weimar, 7. Aug. (Bodenloſer Leichtſinn.) Der
Oberprimaner Brauſe in Oberweimar emphng am Dienstag Abend
Beſuch von zwei Weimarer Bekannten. Bei der Verabſchiedung t
einer derſelben einen Revolver hervor, den er für ungeladen hielt
und zielte auf Brauſe. Da entlud ſich die Waffe und traf Brauſe
in die Bruſt. r wurde feſtgeſtellt, daß die Kugel
wiſchen dem Schlüſſelbein und der linken Lungenſpitze ſitzt. Manhofft den Schwerverwundeten am Leben zu erhalten.

W. Weimar, 7. Aug. (Von Profeſſor Renvers.)
Es dürfte die Mittheilung von Jntereſſe ſein, daß Profeſſor Renvers,
welcher die Kaiſerin Friedrich behandelte, in den 70er Jahren in
Weimar Militärarzt war und hier eine große Privatpraxis ausübte.

W. Schmalkalden, 7. Aug. (Todt aufgefunden.) Bei
Sprengſtille wurde der Dienſtknecht Böhm aus der Jung'ſchen
Ziegelei in Herges Hallenberg todt aufgefunden. Das Geſchirr
kam führerlos nach Hauſe. Die Todesurſache iſt noch unbekannt.

V Gotha, 7. Aug. (Merk würdige Heilige.) Geſtern
Abend traf in dem am Südabhange des Thüringer Waldes liegen
den gothaiſchen Dorfe Graefenroda ein Ehepaar ein, das die Reiſe
u Fuß um die Erde bis Ende Mai 1904 vollendet haben will.
Im ſich den nöthigen Lebensunterhalt zu verſchaffen, verkaufen ſie
Anſichtspoſtkarten mit eigenem Portrait. Heute Morgen ſetzte das
Ehepaar, das Mitte Juni ſeine große Tour in Budapeſt begonnen
hat, ſeinen Marſch über Liebenſtein, Plaue, Arnſladt c. weiter fort.

W. Zwickan, 7. Auguſt. (Ausſt an d.) Auf den Pluto-
ſchächten in Oberleutensdorf ſind 500 Bergleute in den Ausſtand ge
treten. Der Streik dürfte allgemein werden.

Wafferftände.
bedeutet über, unter Null), g. u
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 8. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 150 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Dem „Börſencourier“ zufolge iſt in Ausſicht genommen,
am Beiſetzungstage der Kaiſerin halt (13. Auguſt) die
Berliner Vörſe geſchloſſen zu halten.

W. London, 7. Auguſt. In der heutigen Verſammlung der
London und Jndia-Dock- Geſellſchaft theilte der Vorſitzende mit, daß
den Schiffseignern und Schiffsmwaklern angezeigt worden ſei, daß
vom 1. Januar 1902 ab die Tonnengelder von 1 Shilling auf
18 Pence erhöht werden. Die Erhöhung wird damit begründet,
daß die Geſellſchaft möglichſt bald ein neues Dock bauen wolle um
das hierzu nöthige Kapital aufzubringen, müßten erſt die Einkünfte
der Geſellſchaft verbeſſert werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 132,00--141,00 ſchwere 147,00 160,00
ruſſ. 128,00--134,00 amerik. 133,00--134,00 A. Hafer, märk.,
mecklenb. u. pomm. fein 157,00 165,00 märk., mecklenb., pomm.
und preuß. mittel 152,00--156,00 Ac, ruſſiſcher 142,00 146,00
amerikaniſcher 145,00--147,00 Dezember 136,75--137,00
Mais, amerikaniſcher mixed 122,00 bis 123,50 AC, runder
115,50 116,50 A. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterwaare 154,09
bis 165,00 A. Weizenmehl 00 21,75--24,00 Roggenmehl 0
und 1 18,40--19,70 Weizenkleie, grobe 9,30--9,90 feine
9,00 940 Foggenkleie 9,80 10,20 Mittagsbörſe: Weizen
September 166,25 166,75--166,50 Oktober 167,75-- 168,25
Dezember 170,25--170,50 Roggen, neuer märk. 141,50 frei
Mühle, neuer pomm. 141,00 c. ab Bahn September 141,75
bis 142,00 Ac, Oktober 143,25 143,50 Dezember 144,50
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 151,00 156,00
ruſſiſcher 142,00-- 146,00 September und Oktober 135,50
Dezember 136,75 137,00 A. Mais, amerikan. mixed 122,00 bis
122,50 runder 115,50--116,00 Weizenmehl 00 21.75 bis
24,00 Vozgenmoedl 0 und 1 18,40-- 19,70 Sept. 18,80
Okt. 18,95 Rüböl, Auguſt 56,50 G., Oktober 54,30--54,50
bis 54,40 As, November 54,20--54,00 Preiſe um 2 Ubr
(nichtamtlich) Weizen September 166,50 Oktober 168,00
Dezember 170,50 Roggen September 142,00 Oktober
143,50 Dezember 144,50 A. Hafer September 135,25 Okt.
135,50 Dezember 136,75 Mais Auguſt 114,75
September 116,50 Oktober 117,00 A. Mehl Sept. 18,80
Oktober 18,95 Dezember 19,05 A. Rüböl Oktober 54,40
November 54,00

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
7. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136 140 132 153 138--165
Mittelmark, Prignitz 165--170 132--142 146--150 132 165
Reumark 160 176 132 140 138--150 140 160
Laufitz 160 175 136- 1434 140 150 150 168
Magdeburg 162--175 138--148 136--168 145--160
Altmark 155--173 135 141 140 160 150 165

wurde ein Poſten zu 146 C. ab naher Station.
146 150

Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--178 135--154 140--180 130 168
do. weſtl. d. Mulde 183-17 140 151 150

Erfurt 60--175 145- 1571 150--185 150--160
Stettin (Bezirk) 167--168 134 139 146 134-- 150
Stolp (Platß) J s 7 130 160Greifswald (Plat) s 133 r 126Danzig 174--178 137 141--148 130--131Thorn 168--172 143--145 2 132 135

Elbing J s 140Königsberg i. Pr. 164--169 129--133 7 120 138
Allenſtein 165 176 132 140 122--129 128 136
Breslau 163--180 141--147 132 150 143--148
Neuſtadt (Oberſchl.) 167--172 140--144 132--140 138 144
Schönau (Katzb.) 169--180 136 146 2
Militſch 170--176 146--150 144 148 143 150
Poſen 170 180 138 144 S 140 145Bromberg 180 184 145 146 130 7Oſtrowo 174--176 149 142 125--135 146 148
Kiel 170 175 140 145 165--148 148 158Reumünſter 160 175 130 144 140 147 140--156
Marne 167--168 131 132 130--131 136 137
Hannover Süd 159 169 138--148 140--180 147--163

165--172 137--140 140 146--167
162- 168 137 145 147- 151 147- 150
1621 -170 140--148 134 142 146 154

do. Elbe, Weſer
Münſterland
Weftf. Jnduſtriebezirt

Sauerland 141--149Paderboruerland 163 145 153 cKaſſel 165- 1671 142- 145 137- 140 147--150
Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 167 142 e 151Stettin 168 138 7 138Königsberg i. Pr. 163 136 135Breslau 181 147 150 148Poſen 180 142 145Hannover 166 144 7 163Neuß 165 135 2 140Mannheim 168 143 150Hamburg 168 142Raps: Breslau 268
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 7. Aug., am 6. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko“ 77 Cts. 75. C 165, 25

Chicago Aug. 69 Cts. 162,50 163,25a Liverpool Sept. 5 (9. 8 d. 170,25
Odeſſa loko 8g6 Kop. 165,50 16b,50Riga e J „IGoko 92 Kop. „168,75 168,75

18300 179,75

145.00 14500
In Paris. Aug. 22,55 fes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.
Odeſſa loko 65 Kop. „137,50 138,75Riga n loko 72 Kop. „142,25 143,75Anmſterdam nach Köln Otltbr. 131 l. fl. „144,00 144,90
Newyork nach Berlin Mais Sept. 605 Cts. „126,50 128,25

(Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 166--172
Rauhweizen fehlt. Roggen 141-146 ab Station. Verkauft

Landgerſte
Chevalier- 155 165 Verkauſt

wurde ein Poſten zu 164 c in ſchöner Farbe und Korn.
Hafer 148--160 je nach Qualität. Raps 255--265 c. ab
Station gehandelt. Kümmel 40--40 A. für 100 kg bezahlt.
Mais gem. omerik. loko 120 c. ab Magdeburg bezahlt, auf
Lieferung einige Mark mehr gefordert.

Viehmärkte.
Berlin, 7. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 326 Rinder,

2458 Kälber, 1424 Schafe, 9669 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C. (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 48--53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kübe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44--48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 40-42. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 65-68; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 59 64; e. geringe Saugkälber 54— 58 d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 42-46. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63--66; b. ältere Maſthammel 58--62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 54--56; Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 3 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu 14 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 59 60; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 57—58; 4. gering entwickelte 54-56;
e. Sauen 54--55. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 70 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam. Von den Schafen wurden ungefähr 9000 Stück verkauft.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Deptford, 7. Aug. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1024 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. 3 d. bis 4 sh. 4 d., ſecunda 4 sh. 1 d. bis
4 sh. 2 d., Canadier 4 sh. bis 4 ab. 1 d. für je 8 Pfund.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Auguſt. Weizen ruhig, holſtein. loco 165 170,
Laplata 128. Roggen rubig, ſüdruſſiſcher matt, eif. Hamburg 102 bis
104, do. loco 104--106, mecklenburgiſcher 136--144. Mais feſt,
120, Laplata 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 7. Auguſt. Weizen per Herbſt 8.24 Gd., 8.25 Br., per
Frühjahr 8,61 Gd., 8,62 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,07
Br., per Frühjahr 7,36 Gd., 7,37 Br., Mais per Juli- Auguſt 5,46
Gd., 5,48 Br. Hafer per Herbſt 6,51 Gd., 6,52 Br., per Frühjahr

Magdeburg, 7. Auguſt.

ab Station,

J De 7 r.Peſt, 7. Aug. Weizen loco unveränd., do. ver Oktober 8,09 Gd.,
8,10 Br., per April 8,47 Gd., 8,48 Br. Roggen per Oktober 6,69
Gd., 6,70 Br., Hafer ver Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. Mais per
Auguſt 5,18 Gd., 5,19 Br., do. per September 5,27 Gd., 5,28
Br., per Mai 5,08 Gd., 5,09 Br.

Paris, 7. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Auguſt
22,45, per Sept. 22,80, ver Sept.-Dezember 23,05, per November
ger 23,40. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

Paris,7. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,40,
ver Sept. 22,65, ver Sept.- Dezember 22,90, ver November Februar
23,25. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,25, per November Februar 15,75.

Antwerpen, 6. Auguſt. Weizen feſt. Roggen behauptet.
Hafer feſt. Gerfſte feſt.

Amſterdam, 7. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 131, per März

e London, 7. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 7. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 77 per September 769/,, ver Oktober 767/,, ver Dezember 78/2,
per März 812/,. Mais per September 60/,, per Oktober
ver Dezember 62. Mehl 2,75. Getreidefracht I.



Chieago, 7. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 71!/,,
per Oktober 72 Mais per September 57

Zucker.
Hamburg, 7. Auguſt. (Schlkußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord
durg ver Auguſt 9,12, ver September 8,974, ver Oktober 8,57 per
Dezember 8,57 ver März 8,721 ver Mai 8,85. Matt.

LSondon, 7. Auguſt. 962 Vroz. Javazucker ioco 11, nom.
Nüben Rohzucker loco 9 sh. 12, d. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffer, Good average

Santos September 27,50, Dezember 28,25, März 29,00, Mai 29.50.
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avrage Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behanptet.

Havre, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß unverändert, ſtetig. Rio 18000 Sack, Santos 45 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Hasre, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
gpn Auguſt 33,50, September 33,75, Dezemder 34,25. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 7. Auguſt.“ JavaKaffèe good ordinary 32.

Petrolenm.
60 yambnrg, 7. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard while loco
,90 Br.

Antwerpeu, 7. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 1727, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. ver Sept.
184 Br., do. per Oftober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 7. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-Hork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen, 7. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfadrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. Auguſt. Sviritus ſlill, Auguſt 14,00 G.,
z 14,25 G., Sept. Oktober G., Oktober November

Paris, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,25, Sept. 27,50, September- Dezember 27,75, Januar- April 28,25.

Paris, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Aug. 27,25,
Sept. 27,50, September Dezember 27,75, Januar- April 28,25.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 7. Auguſt Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mt. alles für 100 g.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 7. Auguſt. Rübsl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 6. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 431 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 442/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 441 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 43 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 7. uſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 63,75,
Sept. 64,00, Sept. 3 64,00, Januar- April 64,25.

New York, 7. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 8,90, do. Rohe und Brothers 9,10.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Auguſt. Kartoffelſtärke und „Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke 165 168/, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17
Lieferung Aug.Sept. 17--17 Mk., SuperiorStärte 16 17k Mk.,Superior Mebl 171— 17/, Mt. per 100 Kilogramm.

e deburg 7. Auguſt. Eskartoffeln 5,50-6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
130 Pfg., kleine 70—90 Pfg., Seezungen, große 175-—-185 Pfa.,
kleine 125--130 Pfg., däniſche 130-140 Pfg., Kleiße, große 60 bis
75 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 45—-50 Vfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 55—60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 22—-28 Pfg., mittel 15—20 Pfg.,
kleine 10- 12 Pfg., Cabliau, große 15— 18 Pfg., kleine 12—14 Pfg.,
Seehechte 28--30 Pfg., Lengſiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 6—7 Pfg.,

Knurrhähne 5-6 Pfg., Oorſch Pig., Roggen 3-5 PfgElblachs Pfg., Lachs, rothfl. 190-210 31g; Silberlachs

Lachsforellen 150--165 Pfg., Zander 80-90 Pſg., Flußhechte

85 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., ſen18-25 Pfa., Hummern, W Pfg.
roh. Hen.

r 6. Auguſt. Richtſtroh 5.50-6,50 M. Krumm
ſtroh 4,00-5,00 Mk., Heu le Mk. für 100 kg.

eMetalle.
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn 69
London, 7. Auguſt. Silber 26 Lfſtri., ChiliKupfer 66

Lſtrl., per 3 Monate 6627, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12

t rege eng her icht) Roheiſen. Mixedasgow, 7. Auguſt. eri oheinumbers Anton 55 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 46 ehb. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 7. Auguſt. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 8,50.
Banmwolle und Wolle.

3 zen 7. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middkling

oco g.Liverpovl, 7. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwollkle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 Ballen
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 4 DertPrets, Ver Dez. Jan. 3 Käuferpreit,

September ſee Verk.Preis, Jan. -Febr. 3 Käuferpreis,
Oktober 4 Käuferpreis, Febr.-März 32 Käuferpreits,
Okt.-Nov. 3 Verk.-Preis,! März April 322 Verk.Preis,
Nov.Dez. 3 Käuferpreis, April-Mai Verk.Preis.Antwerpen, 6. Auguſt. Wolle. LaPlata- Zug Type B

Sept. 4,15 Käufer, April 4,25 Käufer. Behauptet.
Havre 6. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 122,00,

Dez. 124,50. Tendenz: Ruhig.
Rio de Jauerio, 3. Auguſt. Wechſel auf London 10, d.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffendek

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortl9
O. Brakel, Halle a. S.

„;„;„;ZJ
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Oruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilag.
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